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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zustandsanzeige für
eine Steckverbindung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Bei Maschinensteuerungen werden über
Steckanschlüsse Sensoren, Aktoren oder andere Ele-
mente an einen zentralen Bus angeschlossen. Insbe-
sondere bei Steckanschlüssen mit fünf Pins können ein-
zelne Leitungen daran angeschlossener Sensoren oder
Aktoren für Diagnosezwecke genutzt werden, so z. B.
um die Leitungsverbindung zu überprüfen, die Funkti-
onsfähigkeit des angeschlossenen aktiven oder passi-
ven Elementes festzustellen oder dgl.. Ein derartiges
Diagnoseergebnis wird als Zustandsanzeige optisch er-
kennbar gemacht, wobei das Anzeigefeld der Zustands-
anzeige benachbart zum Steckelement angeordnet ist.
Bei einer Fehlfunktion kann der Benutzer durch die
leuchtende Anzeige am zugeordneten Steckanschluß
optisch die Fehlerquelle erkennen und das angeschlos-
sene aktive oder passive Element austauschen.
[0003] Aus der US-A-4,000,405 ist bekannt, ein An-
zeigefeld einer Zustandsanzeige von einem schaltba-
ren Lichtelement zu speisen, wobei die Lichtaustrittsflä-
che der Steckrichtung abgewandt liegt. Blickt der Be-
nutzer zentral auf das Steckelement, wird er die Zu-
standsanzeige erkennen können. Ist aufgrund der Ein-
baulage der Steckanschlüsse eine zentrale Betrach-
tung nicht möglich ist die Zustandsanzeige nur schwer
zu erkennen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Zustandsanzeige der gattungsgemäßen Art derart wei-
terzubilden, daß auch aus dezentralen, seitlichen Blick-
richtungen eine sichere Erkennung der Zustandsanzei-
ge gewährleistet ist.
[0005] Die Aufgabe wird nach dem Anspruch 1 gelöst.
[0006] Die flächenmäßig ausgedehnte Lichtaustritts-
fläche ist Teil eines Lichtleitringes und liegt in einem
Winkel von mehr als 90° zur Steckrichtung geneigt, wo-
bei die geneigte Lichtaustrittsfläche dem Steckelement
abgewandt ist. Der Lichtleitring ist aus einem lichtleiten-
den, transparenten Material gefertigt und umrahmt das
Steckelement, so daß eine eindeutige Zuordnung der
Anzeige zum Steckanschluß gegeben ist. Dabei hat die
Lichtaustrittsfläche in Steckrichtung gesehen eine tra-
pezförmig gewölbte Gestalt, so daß das Anzeigefeld
aus einem breiten Blickspektrum heraus zweifelsfrei er-
kennbar ist. Es ist auch ein seitlicher Lichtaustritt ent-
sprechend der Neigung der Lichtaustrittsfläche gege-
ben, so daß nicht nur aus der Steckrichtung eine zwei-
felsfreie Erkennung der Zustandsanzeige möglich ist,
sondern auch aus anderen, geneigt zur Steckrichtung
liegenden Betrachtungswinkeln. Dabei hat sich die Aus-
bildung der Lichtaustrittsfläche als Flächensegment ei-
nes Kreiskörpers, insbesondere einer Kugeloberfläche
als zweckmäßig erwiesen. Bei einer Erstreckung der
Lichtaustrittsfläche über einen Umfangswinkel von etwa
30° bis 45°, insbesondere etwa 35°, wird dem Benutzer

ein großes, leicht zu erkennendes Feld angeboten. Da-
bei kann die Lichtaustrittsfläche Teil eines aus einer Ku-
gelzone gebildeten Kreisringes sein, so daß sich die Er-
streckung der Lichtaustrittsfläche nicht nur radial zur
Steckrichtung, sondern auch über einen Teilumfang
zum Steckelement ergibt.
[0007] Die Lichtaustrittsfläche ist vorteilhaft grob
strukturiert oder mattiert, um eine diffuse Lichtabstrah-
lung zu erzielen.
[0008] Zur deutlichen Begrenzung der Anzeigefelder
sind die Lichtaustrittsflächen an ihren radialen Rändern
durch konstruktive Trennfugen begrenzt.
[0009] Außerhalb der Lichtaustrittsflächen ist der
Lichtleitring auf seiner Oberfläche im wesentlichen po-
liert, wobei die Kegelfläche des Lichtleitrings außerhalb
der Lichtaustrittsfläche auch fein strukturiert, insbeson-
dere satiniert sein kann.
[0010] Zur Einleitung des Lichts in das Anzeigefeld ist
ein Lichtleitkörper vorgesehen, der den Abstand zwi-
schen einem Lichtelement als Lichtquelle und der
Lichtaustrittsfläche überbrückt. Mit dem Lichtleitkörper
wird das gebündelte Licht des Lichtelementes gestreut,
um eine möglichst vollständige Ausleuchtung des An-
zeigefeldes zu erzielen. Dazu erweitert sich der Licht-
leitkörper zweckmäßig von einer Lichteintrittsfläche bis
zur Lichtaustrittsfläche vorzugsweise etwa gleichmä-
ßig.
[0011] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Ansprüchen, der Beschreibung und
der Zeichnung, in der nachfolgend im Einzelnen be-
schriebene Ausführungsbeispiele der Erfindung darge-
stellt sind. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht aus miteinander
verketteten Steckbuchsen für Aktoren, Senso-
ren oder dgl. Elemente einer Maschinensteue-
rung,

Fig. 2 eine Draufsicht auf einen Lichtleitring,

Fig. 3 eine Seitenansicht eines Lichtleitrings,

Fig. 4 eine Ansicht eines Lichtleitrings von unten,

Fig. 5 in schematischer Darstellung die Oberflächen-
struktur eines Lichtleitrings nach Fig. 2,

Fig. 6 eine weitere Seitenansicht des Lichtleitrings
nach Fig. 2,

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht des Lichtleitrings
nach Fig. 2,

Fig. 8 einen Schnitt längs der Linie VIII-VIII in Fig. 4,

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht eines Licht-
leitrings in anderer Ausführungsform.
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[0012] Bei Maschinensteuerungen müssen eine Viel-
zahl von Elementen über ein Bussystem oder dgl. Da-
tenleitung angesteuert bzw. abgefragt werden. In Fig. 1
ist eine Aneinanderreihung von Steckbuchsen 2 ge-
zeigt, die über einen gemeinsamen Busanschluß 1 mit
einer Maschinensteuerung verbunden sind. Jeder
Steckanschluß 2 besteht aus fünf Kontakten 3 bis 7, die
für die Verbindung mit Sensoren, Aktoren oder dgl. Ele-
mente vorgesehen sind. Während z. B. die Kontakte 5
bis 7 zur Spannungsversorgung und Steuerung benutzt
werden können, können die Kontakte 3 und 4 als Dia-
gnose-Kontakte genutzt werden, über die die ordnungs-
gemäße Funktion des angeschlossenen aktiven oder
passiven Elementes überprüft werden kann. Um den
Zustand der durchgeführten Überprüfung anzuzeigen,
ist benachbart zum Steckelement im Ausführungsbei-
spiel zur Steckbuchse 2 ein Anzeigefeld 10 bzw. 11 an-
geordnet, das von einem schaltbaren Lichtelement ge-
speist ist und eine quer zur Steckrichtung 8 liegende
Lichtaustrittsfläche 12, 13 aufweist.
[0013] Wie die Figuren 6 und 7 zeigen, liegen die
Lichtaustrittsflächen 11 und 12 in einem Winkel 9 von
mehr als 90° zur Steckrichtung 8 geneigt, wobei die ge-
neigte Lichtaustrittsfläche 12, 13 dem Steckelement, im
Ausführungsbeispiel der Steckbuchse 2, abgewandt
liegt.
[0014] Wie der Fig. 2 zu entnehmen, hat die Lichtaus-
trittsfläche 12, 13 in Draufsicht eine ringartige, trapez-
förmige Gestalt, wobei die Lichtaustrittsfläche - vgl. Fi-
guren 3 und 6 - gewölbt ausgeführt ist. Die Lichtaustritts-
fläche 12, 13 erstreckt sich dabei in Umfangsrichtung
der Steckbuchse 2 über einen Umfangswinkel 14 von
etwa 30° bis 45°, insbesondere etwa 35°. Dabei bilden
die Lichtaustrittsflächen 12, 13 in besonderer Ausfüh-
rung der Erfindung Teil eines Lichtleitrings 15, der das
Steckelement, im Ausführungsbeispiel die Steckbuch-
se, umrahmt. Der Lichtleitring 15 ist vorteilhaft ein aus
einer Kugelzone 16 gebildeter Kreisring 17, so daß die
Lichtaustrittsfläche 12, 13 durch das Flächensegment
eines Kreiskörpers, im Ausführungsbeispiel einer Ku-
geloberfläche 18 (Fig. 6), ausgebildet ist.
[0015] Der Lichtleitring 15 ist aus einem lichtleitenden
transparenten Material gefertigt, wobei der Lichtleitring
15 vorzugsweise einteilig ausgebildet ist. Die vorgese-
henen Lichtaustrittsflächen 12 und 13 sind auf der Au-
ßenfläche grob strukturiert, insbesondere mattiert, was
z. B. durch eine Erodierstruktur größer 39 möglich ist.
Um einen Lichtübertritt in den benachbarten Abschnitt
des Lichtleitrings 15 zu vermeiden, sind die Lichtaus-
trittsflächen 12, 13 an hren in Umfangsrichtung liegen-
den Rändern 19 durch konstruktive Trennfugen 20 be-
grenzt. Die Trennfugen 20 haben zweckmäßig einen
teilkreisförmigen Querschnitt und erstrecken sich vom
äußeren Rand 21 des Lichtleitrings 15 bis zu einer or-
thogonal zur Steckrichtung 8 liegenden, ringförmigen
äußeren Stirnfläche 22, die vorteilhaft poliert ist. Außer-
halb der Lichtaustrittsflächen 12 und 13 ist die äußere,
kugelförmige Oberfläche des Lichtleitrings 15 fein struk-

turiert, insbesondere satiniert, was durch eine Erodier-
struktur kleiner 27 erzielbar ist.
[0016] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind im
Lichtleitring 15 zwei Lichtaustrittsflächen 12, 13 vorge-
sehen, die vorzugsweise in einer Hälfte des Licht-
leitrings 15 vorgesehen sind. Aus Designund Symme-
triegründen können weitere Trennfugen 23 vorgesehen
sein.
[0017] Wie Fig. 3 zu entnehmen, liegt das eine Licht-
quelle bildende Lichtelement 25 mit Abstand zur
Lichtaustrittsfläche 12. Der Abstand zwischen der
Lichtaustrittsfläche 12 und dem Lichtelement 25 ist von
einem Lichtleitkörper 26 überbrückt. Der Lichtleitkörper
26 hat eine der Lichtquelle gegenüberliegende Lichtein-
trittsfläche 24, wobei die Lichteintrittsfläche 24 und die
Lichtaustrittsfläche 12, 13 in winklig zueinander liegen-
den Ebenen liegen. Das der Lichteintrittsfläche 24 ge-
genüberliegende Ende des Lichtleitkörpers 26 ist von
der Lichtaustrittsfläche 12 bzw. 13 gebildet, wobei der
Lichtleitkörper 26 und der Lichtleitring 15 zweckmäßig
einteilig ausgeführt sind. Zur Vermeidung eines unkon-
trollierten Lichtaustrittes ist die Außenfläche 27 des ge-
samten Lichtleitrings bis auf die mattierten und satinier-
ten Kugelflächen poliert.
[0018] Die Lichtelemente 25 sind - wie z. B. Fig. 6
zeigt - vorzugsweise LEDs, deren Strahlung an der
Lichteintrittsfläche 24 des Lichtleitkörpers 26 eintritt. Im
Endbereich des Lichtleitkörpers 26 ist dieser hammer-
kopfartig erweitert, wobei der Hammerkopf 29 auf seiner
freien Stirnseite die in der Kugelfläche 28 liegende
Lichtaustrittsfläche 12, 13 bildet. Der Hammerkopf 29
ist einteilig mit dem Lichtleitring 17 aus einem transpa-
renten, lichtleitenden Material gebildet.
[0019] Zur mechanischen Halterung des Lichtleitrings
am Gehäuse eines Steckanschlusses 2 sind einem
Lichtleitkörper 26 etwa diametral gegenüberliegend
Steckansätze 30 vorgesehen (Fig. 4).
[0020] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 9 ist der
Lichtleitkörper 26 derart ausgebildet, daß er sich begin-
nend bei der Lichteintrittsfläche 24 zum endseitigen
Hammerkopf 29 mit der Lichtaustrittsfläche 13 bzw. 12
hin im wesentlichen gleichmäßig erweitert. Auf diese
Weise werden Stufen oder dgl. bewußt vermieden und
eine breite Streuung des an der Lichteintrittsfläche 24
eintretenden Lichtes erreicht. Das Anzeigefeld 10, 11
der Lichtaustrittsfläche 12, 13 ist so weitgehend gleich-
mäßig erhellt, wodurch eine gute Erkennbarkeit sowohl
aus der Steckrichtung 8 wie auch seitlich gegeben ist.
[0021] Zweckmäßig sind die Steckansätze 30 ent-
sprechend den Hammerköpfen 29 ausgeführt, so daß
ein weitgehend symmetrischer Aufbau erzielt ist.
[0022] Der dargestellte Lichtleitring 15 ist im Ausfüh-
rungsbeispiel nach Fig. 1 bei M12 Gewindesteckan-
schlüssen vorgesehen; eine zweckmäßige Verwen-
dung ist auch mit schraubbaren Steckanschlüssen an-
derer Größen möglich. Zweckmäßig werden die Durch-
messer des Lichtleitrings 15 dem Steckanschluß ent-
sprechend gewählt.
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Patentansprüche

1. Zustandsanzeige für eine Steckverbindung, beste-
hend aus einem benachbart zum Steckelement (2)
angeordneten Anzeigefeld (10, 11), das von einem
Lichtelement (25) gespeist ist und eine Lichtaus-
trittsfläche (12, 13) aufweist, die in einem Winkel (9)
von mehr als 90° zur Steckrichtung (8) geneigt ist
und die geneigte Lichtaustrittsfläche (12, 13) dem
Steckelement (2) abgewandt liegt,
dadurch gekennzeichnet, daß die Lichtaustritts-
fläche (12, 13) Teil eines Lichtleitrings (15) aus ei-
nem lichtleitenden, transparenten Material ist, wo-
bei der Lichtleitring (15) das Steckelement (2) um-
rahmt und die Lichtaustrittsfläche (12, 13) als Flä-
chensegment in Steckrichtung gesehen eine ge-
wölbt trapezförmige Gestalt hat.

2. Zustandsanzeige nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die Lichtaustritts-
fläche (12, 13) als Flächensegment eines Kreiskör-
pers, insbesondere einer Kugeloberfläche (18) aus-
gebildet ist.

3. Zustandsanzeige nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß sich die Lichtaus-
trittsfläche (12, 13) über einen Umfangswinkel (14)
von etwa 30° bis 45°, insbesondere etwa 35°, er-
streckt.

4. Zustandsanzeige nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet, daß der Lichtleitring
(15) ein aus einer Kugelzone (16) gebildeter Kreis-
ring (17) ist.

5. Zustandsanzeige nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daß der Lichtleitring
(15) bis auf die Kugeloberfläche (28) des Kreisrings
(17) und die Lichtaustrittsfläche (12, 13) poliert ist.

6. Zustandsanzeige nach einem der Ansprüche 1 bis
5,
dadurch gekennzeichnet, daß der Lichtleitring
(15) einteilig gefertigt ist.

7. Zustandsanzeige nach einem der Ansprüche 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Lichtaustritts-
fläche (12, 13) grob strukturiert ist.

8. Zustandsanzeige nach einem der Ansprüche 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Lichtaustritts-
fläche (12, 13) mattiert ist.,

9. Zustandsanzeige nach einem der Ansprüche 1 bis
8,

dadurch gekennzeichnet, daß die Lichtaustritts-
fläche (12, 13) an ihren radialen Rändern (19) durch
konstruktive Trennfugen (20) begrenzt sind.

10. Zustandsanzeige nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet, daß die Oberfläche des
Lichtleitrings (15) außerhalb der Lichtaustrittsflä-
chen (12, 13) fein strukturiert, insbesondere sati-
niert ist.

11. Zustandsanzeige nach einem der Ansprüche 1 bis
10,
dadurch gekennzeichnet, daß der Lichtleitring
(15) eine orthogonal zur Steckrichtung (8) liegende
äußere Stirnfläche (22) aufweist, die insbesondere
poliert ist.

12. Zustandsanzeige nach einem der Ansprüche 1 bis
11,
dadurch gekennzeichnet, daß der Lichtleitring
(15) zwei Lichtaustrittsflächen (12, 13) aufweist, die
vorzugsweise mit Abstand in einer Hälfte des Licht-
leitrings (15) angeordnet sind.

13. Zustandsanzeige nach einem der Ansprüche 1 bis
12,
dadurch gekennzeichnet, daß das Lichtelement
(25) mit Abstand zur Lichtaustrittsfläche (12, 13)
liegt und der Abstand zwischen der Lichtaustritts-
fläche (12, 13) und dem Lichtelement (25) von ei-
nem Lichtleitkörper (26) überbrückt ist.

14. Zustandsanzeige nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, daß sich der Lichtleit-
körper (26) von einer Lichteintrittsfläche (24) bis zur
Lichtaustrittsfläche (12, 13) erweitert, vorzugswei-
se etwa gleichmäßig erweitert.

15. Zustandsanzeige nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, daß das Ende des
Lichtleitkörpers (26) von der Lichtaustrittsfläche
(12, 13) gebildet ist.

16. Zustandsanzeige nach einem der Ansprüche 13 bis
15,
dadurch gekennzeichnet, daß der Lichtleitkörper
(26) und der Lichtleitring (15) einteilig ausgeführt
sind.

Claims

1. Status indicator for a plug-and-socket connection,
comprising a display panel (10, 11) located adjacent
to the plug-in element (2), which is fed by a light
element (25) and has a light exit surface (12, 13)
inclined at an angle (9) of more than 90° relative to
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the plugging direction (8), whereby the inclined light
exit surface (12,13) faces away from the plug-in el-
ement (2),
characterised in that the light exit surface (12, 13)
is part of a light-conducting ring (15) made of a light-
conducting transparent material, whereby the light-
conducting ring (15) frames the plug-in element (2)
and the light exit surface (12, 13) as a surface seg-
ment has a curved trapezoidal shape if viewed in
the plugging direction.

2. Status indicator according to claim 1,
characterised in that the light exit surface (12, 13)
is designed as a surface segment of a spherical
body, in particular of a spherical surface (18).

3. Status indicator according to claim 1 or 2,
characterised in that the light exit surface (12, 13)
extends over a circumferential angle of approxi-
mately 30° to 45°, in particular approximately 35°.

4. Status indicator according to any of claims 1 to 3,
characterised in that the light-conducting ring (15)
is an annulus (17) formed from a spherical zone
(16).

5. Status indicator according to claim 4,
characterised in that the light-conducting ring (15)
is polished up to the spherical surface (28) of the
annulus (17) and the light exit surface (12, 13).

6. Status indicator according to any of claims 1 to 5,
characterised in that the light-conducting

ring (15) is made in one piece.

7. Status indicator according to any of claims 1 to 6,
characterised in that the light exit surface

(12, 13) is coarsely textured.

8. Status indicator according to any of claims 1 to 6,
characterised in that the light exit surface

(12, 13) is frosted.

9. Status indicator according to any of claims 1 to 8,
characterised in that the light exit surface (12, 13)
is bounded by structural dividing grooves (20) at its
radial edges (19).

10. Status indicator according to any of claims 1 to 9,
characterised in that the surface of the light-con-
ducting ring (15) outside of the light exit surfaces
(12, 13) is finely textured, in particular with a satin
finish.

11. Status indicator according to any of claims 1 to 10,
characterised in that the light-conducting ring (15)
has an, in particular polished, external end face (22)
lying orthogonal relative to the plugging direction

(8).

12. Status indicator according to any of claims 1 to 11,
characterised in that the light-conducting ring (15)
has two light exit surfaces (12, 13) preferably ar-
ranged at a distance from one another in one half
of the light-conducting ring (15).

13. Status indicator according to any of claims 1 to 12,
characterised in that the light element (25) is lo-
cated at a distance from the light exit surface (12,
13) and in that the gap between the light exit sur-
face (12, 13) and the light element (25) is bridged
by a light-conducting body (26).

14. Status indicator according to claim 13,
characterised in that the light-conducting body
(26) expands, preferably approximately evenly,
from a light entry surface (24) to the light exit surface
(12, 13).

15. Status indicator according to claim 13 or 14,
characterised in that the end of the light-conduct-
ing body (26) is represented by the light exit surface
(12, 13).

16. Status indicator according to any of claims 13 to 15,
characterised in that the light-conducting body
(26) and the light-conducting ring (15) are made in
one piece.

Revendications

1. Indicateur d'état pour une connexion enfichable, se
composant d'un champ indicateur (10, 11) disposé
en étant. voisin de l'élément enfichable (2), lequel
champ indicateur est alimenté par un élément lumi-
neux (25) et présente une surface de sortie de la
lumière (12, 13) qui est inclinée suivant un angle (9)
de plus de 90° par rapport au sens d'enfichage (8),
et la surface de sortie de la lumière (12, 13), incli-
née, se trouve à l'opposé de l'élément enfichable
(2),
caractérisé en ce que la surface de sortie de la
lumière (12, 13) fait partie d'un anneau de guidage
de la lumière (15) se composant d'un matériau
transparent conducteur de la lumière, où l'anneau
de guidage de la lumière (15) encadre l'élément en-
fichable (2), et la surface de sortie de la lumière (12,
13), en tant que segment de surface vu dans le sens
d'enfichage, a une forme de trapèze conformée de
façon bombée.

2. Indicateur d'état selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que la surface de sortie de la lumière
(12, 13) est configurée comme un segment de sur-
face d'un corps circulaire, en particulier d'une sur-
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face sphérique (18).

3. Indicateur d'état selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que la surface de sortie de la lu-
mière (12, 13) s'étend suivant un angle inscrit (14)
compris entre environ 30° et 45°, en particulier égal
à environ 35°.

4. Indicateur d'état selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 3, caractérisé en ce que l'anneau de
guidage de la lumière (15) est un anneau circulaire
(17) formé par une zone sphérique (16).

5. Indicateur d'état selon la revendication 4, caracté-
risé en ce que l'anneau de guidage de la lumière
(15) est poli jusqu'à la surface sphérique (28) de
l'anneau circulaire (17) et jusqu'à la surface de sor-
tie de la lumière (12, 13).

6. Indicateur d'état selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 5, caractérisé en ce que l'anneau de
guidage de la lumière (15) est fabriqué en étant
constitué d'une seule et même pièce.

7. Indicateur d'état selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 6, caractérisé en ce que la surface
de sortie de la lumière (12, 13) est structurée de
manière grossière.

8. Indicateur d'état selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 6, caractérisé en ce que la surface
de sortie de la lumière (12, 13) est mate.

9. Indicateur d'état selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 8, caractérisé en ce que les surfaces
de sortie de la lumière (12, 13) sont limitées, au ni-
veau de leurs bordures radiales (19), par des joints
de séparation (20) prévus sur les dessins.

10. Indicateur d'état selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 9, caractérisé en ce que la surface
de l'anneau de guidage de la lumière (15), à l'exté-
rieur des surfaces de sortie de la lumière (12, 13),
est structurée de manière fine, en particulier sati-
née.

11. Indicateur d'état selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 10, caractérisé en ce que l'anneau
de guidage de la lumière (15) présente une surface
frontale extérieure (22) disposée de façon orthogo-
nale par rapport au sens d'enfichage (8), laquelle
surface frontale est en particulier polie.

12. Indicateur d'état selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 11, caractérisé en ce que l'anneau
de guidage de la lumière (15) présente deux surfa-
ces de sortie de la lumière (12, 13) qui sont dispo-
sées, de préférence, en comportant un intervalle

dans une moitié de l'anneau de guidage de la lu-
mière (15).

13. Indicateur d'état selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 12, caractérisé en ce que l'élément
lumineux (25) est disposé à distance de la surface
de sortie de la lumière (12, 13), et la distance com-
prise entre la surface de sortie de la lumière (12,
13) et l'élément lumineux (25) est comblée par un
corps de guidage de la lumière (26).

14. Indicateur d'état selon la revendication 13, carac-
térisé en ce que le corps de guidage de la lumière
(26) s'élargit, de préférence de manière à peu près
régulière, depuis une surface d'entrée de la lumière
(24) jusqu'à la surface de sortie de la lumière (12,
13).

15. Indicateur d'état selon la revendication 13 ou 14,
caractérisé en ce que l'extrémité du corps de gui-
dage de la lumière (26) est formée par la surface
de sortie de la lumière (12, 13).

16. Indicateur d'état selon l'une quelconque des reven-
dications 13 à 15, caractérisé en ce que le corps
de guidage de la lumière (26) et l'anneau de guida-
ge de la lumière (15) sont réalisés en formant une
seule et même pièce.
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